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Seweisnrüncie' bestlinnt. Die hier herausgearbeiteten Gesicht©«?.. 
punkto zusammenfassenrf/ lassen sich diese Beweisgründe allgemein 
bestimmen als

die Vollständigkeit der geführten Ermittlungen.
Es müssen sämtliche im Einzelfall gegebenen Beweisführungs- 
möglichkeiten erkannt und ausgeschöpft werden, deren Ergobnis- 
se für die Begründung, Überprüfung und Vervollständigung des 
Rekonstruktionsbilries Bedeutung erlangen können. Von besonderer 
Bedeutung ist die Durchführung solcher Bewoisführungsmaßnahmcn, 
deren Ergebnisse möglicherweise Gegengründe gegen das 
Rekonstruktionsbild oder einzelne Teile zutage bringen 
könnten,

— die Allseit iokeit der Informatiop.sp.pssprtuno . * V
Die vorhandenen Informationen s.cjM, Vollständig und sowohl anV  ibe- als euch in entlastender Hinsicht zu bewerten. Dabei ist 
die Einheit von Parteilichkeit , Objektivität, V/isse-nschsf t- 
lichkeit und Gesetzlichkeit, durchgehend zu wahren. Begliche 
Einseitigkeit und Voreingenommenheit ist zu vermeiden.

/■ •**•.
dio Widerspruchsfreiheit dos Ermittlungsergebnisses . 
Widersprüche -%owic Lücken im Untersuchungsergebnis zu beweis­
erheblichen Umständen müssen ausgeräumt bzvv. geschlossen 
werden. Nur dadurch können Gegengründe ausgeschlossen werden.

- Unwiderlepbe.rkeit der einzelnen Ermittlungsergebnisse.
Der Wahrheitsivort des gesamten Rekonstruktionsbildes hängt 
wesentlich davon ab, daß seine wichtigsten Bestandteile'unwider­
legbar sind. Deshalb sind im Beweisprozeß jegliche Möglich­
keiten der Bestimmung des Wahrheitswertes der im Rekonstruktions- 
bild einfließonden Informationen zu nutzen und die Beweismit­
tel sind vor ihrer Einbeziehung in das Rekonstruktionsbild 
einer umfassenden Beurteilung ihres Wahrheitswertes zu unter­
ziehen.


